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Jahresbericht 2010

Ambulante Jugendhilfe 

FIT: Fördern — Informieren — Trainieren für junge Erwachsene 

FIT: Fördern — Informieren — Trainieren für junge Eltern

Schulsozialarbeit

Jugendberufshelfer an Hauptschulen

Mobile Jugendarbeit 

Stärke

Jugendhilfe - Übersicht 2010

Jugendberufshelfer (ehemals „Starthilfe“) ist ein 
Angebot der AWO Ulm an Ulmer Hauptschulen, 
das sich speziell an Schüler/- innen der Klassen 
8 und 9 richtet. 

Jugendberufshelfer der AWO Ulm waren im Jahr 
2010 an folgenden Schulen eingesetzt:

     • Adalbert-Stifter-Schule am Eselsberg
     • Meinloh-Schule in Söfl ingen
     • Eduard-Mörike-Schule in Böfi ngen
     • Albrecht-Berblinger-Schule in der Weststadt   
       (Trägerschaft endete am 31.12.2010) 

Arbeitsschwerpunkte der Jugendberufshelfer 
sind:

     • Berufsfeld »Übergang Schule-Beruf«
     • Berufsorientierung
     • Bewerbungen erstellen
     • Praktikumstellen vermitteln
     • Enge Kooperation mit Betrieben, Hand- 
       werkskammer, IHK und der Agentur für   
       Arbeit

Jugendberufshelfer der AWO wurden im Jahr 
2010 gefördert durch:

Jugendberufshelfer (»Starthilfe«) an Hauptschulen 
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Stärke - Familienunterstützendes Angebot 

Jahresbericht 2010

für Eltern in besonderen Lebenslagen mit Kindern 
im Alter von 2 bis 7 Jahren 

kostenfrei 

Seit 2010 bieten wir im Rahmen des Programm 

der Landesregierung Baden-Württemberg Kur-
se zur Unterstützung der Eltern in ihrem Famili-
enalltag, zur Steigerung der Erziehungskompe-
tenz und zur allseitigen Förderung der Kinder an.

„Für mein Kind liebevoll da sein“, wer will das 
nicht. Individuelle Unsicherheiten, auch Ängste 
begleiten uns Eltern. Was kann ich tun, wenn Streit, 
störendes Verhalten, Entwicklungsverzögerungen, 
oder auch Partnerkonfl ikte unseren Familienalltag 
erschweren? Wie kann ich als Mutter und Vater 
meinen Alltag verlässlicher organisieren, wie 
werde ich meinen Kindern, dem Partner, dem 
Haushalt, meinem Job oder der Ausbildung gerecht 
und wo fi nde ich die Zeit für mich zum Auftanken? 
Es gibt Situationen im Zusammensein der Familie, 
die uns Eltern immer wieder an eigene Grenzen 
stoßen lassen.

Diese Problemschwerpunkte nutzen wir in un-
seren Kursen und Workshops als Chance uns 
als Eltern auch neu zu orientieren, unser Ver-
halten selbst zu hinterfragen und wenn not-
wendig auch neue, hilfreiche Wege zu gehen.

Im Jahr 2010 führten wir 4 Elternkurse (5 Kurs-
einheiten à 1,5 Stunden) mit 21 Teilnehmern mit  
folgenden Themenschwerpunkten gezielt durch:

1. Miteinander Reden – sprachliche Entwicklung und 
Förderung der Kinder bis zum Schriftspracherwerb
2. Fit im Erziehungsalltag – Grenzen setzen ohne 
Gewalt
3. Geborgenheit und Sicherheit geben, Bedürf-
nisse achten und Grenzen setzen im Familienall-
tag.

Dabei setzen wir uns mit Thema 3 in zwei ver-
schiedenen Elternkursen auseinander.

Innerhalb der Kurse betrachteten wir ganz konkret 
die jeweiligen Alltagssituationen und gingen auf 
Fragen der teilnehmenden Eltern ein. Gemein-
sam erarbeiteten wir Lösungsansätze und un-
terstützten deren Umsetzung mit und bei Bedarf 
auch in der Familie. 

Zusätzlich führten wir 7 häusliche Beratungen (je 5x 
1,5 Stunden) erfolgreich durch. Gleichzeitig gelang 
es, entsprechend der Bedarfslage, mit 6 Familien 
weiterführende Hilfen (Erziehungsberatungsstelle, 
Logopädie, Ergotherapie, Jugendamt) aufzubauen. 

Die positiven Erfahrungen und Rückmeldungen in 
unserem Projekt bestärken uns darin, in den fol-
genden Jahren unsere Stärke-Angebote auszubau-
en. Wir wollen für mehr Familien erreichbar sein 
und so unsere unterstützenden Hilfen erweitern.

Carmen Pentz
Diplom-Sozialpädagogin

Die Kontaktadresse, Kurstermine, Kursthemen und 
Kursbeschreibungen fi nden Sie unter: 
www.awo-ulm.de
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Migration und Integration

MBE 2010 (Migrationsberatung für erwachsene 
Zuwanderer)

In Ulm leben ca. 120.000 Einwohner, davon hat ein 
Viertel einen sogenannten Migrationshintergrund. In 
einigen Kindergärten, Schulen, Berufsbranchen und 
Stadtteilen ist dieser Anteil wesentlich höher. Daher 
ist die Arbeit für und mit Menschen mit Migrations-
biographie ein wichtiger Bestandteil der Angebote 
der Arbeiterwohlfahrt Ulm. Seit 2005 verfügt die AWO 
über zwei Vollzeitstellen im Bereich der Migrations-
beratung. Beide Mitarbeiter, Murat Akgün und Eugen 
Bogdashkin, haben selbst eine Migrationsgeschichte. 
In den letzten fünf Jahren konnten sehr gute Struk-
turen und Netzwerke mit verschiedenen Kooperati-
onspartnern aufgebaut werden. Durch die Schaffung 
einer Clearingstelle (2005) und mit der Einbindung 
der Ausländerbehörde, der Agentur für Arbeit und 
den Sprachkursträgern konnten nahezu alle Neuzu-
wanderer erreicht werden. 

Die Migrationsberatung der AWO erfolgt regelmäßig 
an drei Standorten: in den Räumlichkeiten der AWO 
in der Schillerstraße, beim Sprachkursträger Didactica 
(donnerstags) und bei der Clearingstelle der Stadt 
Ulm (dienstags und donnerstags) in der Frauenstraße 
50. Die Beratung bei der Clearingstelle erfolgt in 
Kooperation mit den anderen Wohlfahrtsverbänden, 

InVia und Caritas. Neben Informationen zu aktuellen 
Sprach- und Integrationskursen beraten die 
Mitarbeiter der MBE die Klienten in allen für sie 
relevanten Fragen. Die Integrationsförderung wird 
geleistet durch ein bedarfsorientiertes, individuelles, 
migrationsspezifi sches Beratungsangebot mit der 
Methodik des Case-Managements.

Die Migrationsberatungsstelle der AWO ist in Ulm ein 
kompetenter und verlässlicher Partner mit inter-
kulturellen Kompetenzen und sieht sich als ergän-
zenden Fachdienst zu den Regeldiensten. Sie ist fest 
verankert bei städtischen Netzwerken (Spatz, AK Mi-
gration). 

In Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern 
wird jedes Jahr, seit 2005, ein Abschlussfest mit ca. 
150 - 200 Integrationskursteilnehmern veranstaltet. 
Höhepunkt dieses Festes ist die feierliche Verleihung 
der Diplome der bestandenen Sprachprüfung (B1-
Diplom) durch den Regionalkoordinator des Bundes-
amtes für Migration und Flüchtlinge.

2010 feierte die AWO Ulm das 5-jährige Bestehen 
der Migrationsberatungsstelle. An dieser gelungenen 
Veranstaltung nahmen sehr viele Kooperationspart-
ner und Interessierte aus Wirtschaft und Politik teil.

Migration und Integration 2010
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Im Jahr 2010 wurden 527 Personen beraten, davon waren 307 (58 %) Frauen und 220 Männer (42%). Die 
beiden größten Gruppen sind Ratsuchende aus der Türkei (199 Personen, ca. 38 %) und den ehemaligen 
GUS-Staaten (184 Personen, 35 %). Klienten aus Kosovo (31 Personen) und Irak (15 Personen) bildeten die 
dritt- bzw. viertgrößte Gruppe. Die restlichen 98 Personen verteilen sich auf ca. 40 verschiedene Herkunfts-
länder. Es wurden 301 Altzuwanderer (länger als drei Jahre Aufenthalt in Deutschland) und 226 Neuzuwan-
derer (bis drei Jahre Aufenthalt in Deutschland) beraten.  

Die Beratungsinhalte waren wie folgt:

Mit den anhaltenden Unruhen in Nordafrika werden wahrscheinlich 2011 und 2012 mehr Flüchtlinge 
Deutschland erreichen. Die dargestellte Grafi k der Beratungsinhalte dürfte sich aber auch im Jahr 2011 nicht 
wesentlich ändern, da es zu den Neuzuwanderern einen viel größeren Anteil von Migranten gibt, die länger 
als drei Jahre in Ulm leben und ähnliche Integrationsdefi zite, vor allem in den Bereichen Sprache und Beruf, 
vorweisen. Diese nachzuholende Integration dürfte sich in den nächsten Jahren vermehren, da die Anzahl der 
Neuzuwanderer viel geringer ist als die Anzahl der hier schon länger lebenden Migranten.
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Das schulvorbereitende Hausbesuchsprogramm HIPPY 
richtet sich an Familien mit Kindern im Vorschulalter 
mit Migrationshintergrund. Es läuft nun schon seit 
März 2006 unter der Leitung von Diplompädagogin 
Michaela Mayer bei der AWO in Ulm. Zum HIPPY-Team 
gehören sechs Hausbesucherinnen aus der Türkei, 
Mazedonien und Russland und die Sozialpädago-
ginnen Carmen Pentz und Helena Gärtner. Carmen 
Pentz übernimmt als Referentin die Erziehungsthe-
men in den Gruppentreffen und Helena Gärtner die 
Kinderbetreuung während der Gruppentreffen.
Ende September 2010 hat Tülay Süslü nach drei Jah-
ren als Hausbesucherin aufgehört, um eine Ausbil-
dung zur Erzieherin zu beginnen. Frau Mayer konnte 
zwei neue Mitarbeiterinnen, Sultan Sahin und Nes-
lihan Gebhardt, beide ehemalige „HIPPY-Mütter“, 
für ihr Team gewinnen. Sie arbeiten seit September 
mit ihren Kolleginnen Elise Macev, Nilgün Dagistanli, 
Galina Tikhonova und Süreyla Eminovski nun regel-
mäßig mit den Familien. 

Im Jahr 2010 wurden einige Vorträge zusammen mit 
dem Mädchen- und Frauenladen Sie’ste im Rahmen 
deren Gesundheitsprojekts für die HIPPY-Mütter or-
ganisiert. Themen waren dabei „Gesunde Ernäh-

rung“, „Mein Kind kommt in die Schule“, und „Unru-
hige Kinder fordern Schule und Elternhaus heraus“. 
Die Veranstaltungen waren sehr gut besucht. Ein 
Elternabend zum Thema „Prävention vor sexuellem 
Missbrauch“ hat in den Räumlichkeiten von Sie’ste 
stattgefunden. Im April haben die HIPPY-Mütter eine 
Veranstaltung zum Thema „Richtige Zahnpfl ege bei 
Kindern“ im Landratsamt Alb-Donau-Kreis besucht.

Das Highlight des Jahres war jedoch wieder das 
Abschlussfest im Ruhetal im Juni, an dem etwa 90 
Personen anwesend waren. Nach der gemeinsamen 
Mahlzeit mit einem Buffet aus verschiedenen inter-
nationalen Speisen wurde ein Kinder-Mitlachtheater 
(Spontanello) aufgeführt. Anschließend haben die 
Kinder von Michael Honold und den Hausbesuche-
rinnen eine Medaille und ein Diplom für ihre tolle 
Mitarbeit verliehen bekommen. Über das Abschluss-
fest wurde in der Südwestpresse berichtet. 

Im Oktober hat der Regionalsender regio TV im Rah-
men einer Familienserie zum Thema Sprachförderung 
einen Beitrag über das HIPPY-Programm gezeigt. Die 
Sendung kann auf der Internetseite der AWO angese-
hen werden. 

HIPPY
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Theakids

Migrantenkinder und deren Eltern lernen die deut-
sche Sprache in Form von Märchentheaterstücken. 

Das Theaterprojekt „Thea- Kids“ ist eine sozio- und 
interkulturelle Theaterinitiative, die 2009 in der AWO 
Kindertagesstätte Wuselvilla begonnen hat und bis 
Februar 2011 unter der Leitung von Elise Macev in 
Zusammenarbeit mit dem Jugendhaus Büchsensta-
del lief. 
Die Gruppen setzten sich von 2009 bis 2011 insge-
samt aus 36 Erwachsenen und 55 Kindern im Kinder-
garten- und Grundschulalter aus unterschiedlichen 
Ländern zusammen.
Die gelernten Theaterstücke Schneewittchen, Dorn-
röschen und Rotkäppchen wurden im Januar, im 

September und im Dezember 2010 im Bürgerhaus 
Mitte in der Schaffnerstrasse und im Jugendhaus 
Büchsenstadel aufgeführt. Es waren jeweils über 100 
Zuschauer anwesend. 
Die europaweit bekannte türkische Zeitung »Haber« 
berichtete im Februar 2010 bereits darüber.

Theaterarbeit steht im Zeichen des Dialogs unter-
schiedlicher Bevölkerungsgruppen. 
Der Schwerpunkt der Arbeit bestand aus Ideen, 
Phantasien und deren szenischer Gestaltung der 
deutschen Märchen der Gebrüder Grimm. Im Zusam-
menspiel von körperlichem Ausdruck, Tanz, 
Sprechtext, Gesang, Musik und Bühnenbild entstan-
den moderne Performancetheaterstücke.

Im Jahr 2009/2010 konnten dank der Förderung 
durch den Europäischen Integrationsfonds und der 
Stadt Ulm insgesamt 65 Kinder im Alter zwischen vier 
bis sechs Jahren bei HIPPY teilnehmen. Ein Großteil 
der Familien stammte aus der Türkei, es waren je-
doch auch Familien aus dem Irak, aus  Afghanistan, 

aus Russland, aus Mazedonien und aus Kasachstan 
vertreten. Die Mittel des EIF und der Stadt Ulm stehen 
der AWO derzeit noch bis September 2011 zur Verfü-
gung. Förderanträge für die Zukunft sind bereits ge-
stellt. Wir drücken uns die Daumen.... 

HIPPY wird gefördert von:

Europäischer Integrationsfonds 
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AWO Kreisverband Ulm e. V. 
Schillerstraße 28/3
89077 Ulm
Telefon  0731 967982-0
Telefax  0731 967982-51
E-Mail  awo@awo-ulm.de
Homepage: www.awo-ulm.de

AWO Kindertagesstätte „Wuselvilla“
Moltkestraße 14
89077  Ulm
Telefon  0731 9316360
Fax 0731 9316362
E-Mail wuselvilla@awo-ulm.de

AWO Kindertagesstätte „Rappelkiste“
Pfarrer-Weiß-Weg 15
89077  Ulm
Telefon  0731 3886137
Fax 0731 9386192
E-Mail rappelkiste@awo-ulm.de

AWO Kreisverband Ulm e. V. 

Besuchen Sie uns im Internet unter:         www.awo-ulm.de
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